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Vorerinnerung.

S>» -n Wà.l m.«

beul i» Tage aU^lâ U" ' ê Mitlei zahlreiche
armer Autoren. s"

^ verrathen auch möge-
Les-" °ck°u aber^ Elngefthrànktye.t des

Geistes" Dem Journalisten mögen satychche Hiebe

?uf d.e '.eben Ehekreuze der Männer noch h-"geyen.

denn sein eigentlicher Zweck ist zu ergoyen, cm -

ser läkl sich bey unzufriedncn Ehema.n.ecn die dey

wettem der grotte ic.ner ^ '
t^escdlemt

derâ nicht erreichen, als wenn er
Künste und

ein wenig Spießruthcn laufen lapt. AVer Ru> ne un„
emissensct'asten eines chochaerraths an der menschliu .u

Glückseligkeit beschuldigen wollen ist wider alle La >r-

hrt Vuu« i-iü w-ss.ll^ià- --->»
kenn mag ; denn nur durch Wlhenlcyatlci»

l^mn wir das Gluck Mensch zu sey" «' seiner
iernen ^ auch die erqu'.ck-
sanzcn Stâ ^ in ihrem Scboost aufkeimen

das vielleicht viele unserer Le.er siwn m d» U
s
m

«s auch dem teutschen Le,er gemchbar machen.
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